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Preußenkönig und Reichstagswahl.
Jn die auslaufende Wahlkampfzeit fällt der zwei

hundertjährige Gedächtnistag des großen Preußenkönigs,
der Preußen zur Großmacht erhob und den Machtverhält-
niſſen in Deutſchland eine völlig veränderte Geſtalt gab.

Aus den mit ſlawiſchen Elementen vielfach durchſetzten
deutſchen Stämmen iſt in der Zeit von 1740 bis 1768 eine
Volkseinheit mit vollgültiger Selbſtändigkeit und ein
Staatsweſen voller germaniſchen Kraftbewußtſeins und
preußiſcher Eigenart durch die geniale Kühnheit eines
Herrſchers aus dem Hohenzollernhauſe aus chaotiſchen Zu
ſtänden herausgearbeitet worden. Und der preußiſche
Nationalgeiſt, den Friedrich gewiſſermaßen aus dem Boden
ſtampfte, war politiſch durch und durch, war ein Staats
geiſt, eben weil Preußen als Staat zur Nation geworden
war. Das „Preußentum“ mit ſeinen unerſchöpflichen mili-
täriſchen und moraliſchen Kräften war und blieb von da ab
der eigentliche Träger des gemeinſamen Staatsgedankens
bis zu dem Tage, an dem die Kaiſerbotſchaft des wieder-
erſtandenen Deutſchen Reiches erklang. Die Hingebung an
Kaiſer und Reich aber hat den Lebensmächten, die ſeit zwei
Jahrhunderten in der engen Verbindung von König und
Volk auf altpreußiſchem hiſtoriſchen Boden wurzelte, ihre
Wertkrone mit nichten genommen. Die geiſtigen VPotenzen,
die von der Regierungszeit des großen Preußenkönigs her
im größeren Vaterlande fortwirken, ſind unveräußerlich,
denn ſie ſind die beſten Bürgſchaften für des Reiches äußere
Stärke und inneren Gehalt.

Jn welchem Geiſte die Geſtalt Friedrichs des Großen
vor den nachſebenden Geſchlechtern daherſchwebt, möchten
wir nach dem Gedankengange in einem gehaltvollen Artikel
der „Konſervativen Monatsſchrift“ ſkizzieren. Als Fried-
rich die Augen ſchloß, blieb mehr von ihm zurück, als die
lebendige Erinnerung an unerhörte Erfolge und Siege,
mehr als die unmittelbaren Folgen ſeines geſchichtlichen
Wirkens, mehr auch als ein neuer und als Großmacht an
erkannter Großſtaat. Ahm war das Schwerſte gelungen:
aus der Fülle der vorgefundenen ungebändigten und unge-
ordneten Kräfte eine neue Form zu geſtalten, der er der
erſte und ſtärkſte Vertreter war, und die lebenskräftig
höheres und höchſtes Recht fordernd, in die kommende ge-
ſchichtſiche Entwicklung eintrat.

Bei einer rein äußerlichen Betrachtung fönnte der Ge-
danke ſich aufdrängen, daß das Lebenswerk des großen
Preußenfönigs nur von kurzer Dauer geweſen, denn ſeine
Machtgründung war bereits ein Jahrzehnt nach ſeinem
Tode unter den gegneriſchen Stößen von Oſt und Weſt bis
in ihre Fundamente erſchüttert, und abermals nach einem
Johrzehnt ſank die preußiſche Großmacht auf dem Schlocht-
feld von Jena in Trümmer. Vene Hataſtrophe hat jedoch
die dem fridericianiſchen Staatsweſen
lebendigen Triebe nicht ausgetiſgt. Mit Staunen nahin
die Welt wahr, wie das keine Preußen wenige Jahre nach
dem Zuſammenbruch wieder aufſtand und in einem Kriegs-
zug ohnegleichen das Verlorene wiedergewann. „Das war
das große, ſeltene Werk Friedrichs, daß er eine Nation ge-
ſchaffen hat in ſeinem Stagt, eine Nation, an die niemand
vor Friedrichs Zeiten gedacht hatte und die ihrer ſelbſt
erſt bewußt wurde, als ſie
Selbſtändigkeit und Freiheit vor Augen ſoh. Die Stellung
vor der Welt und in Deutſchland, die Friedrich für den
Staat gezimmert hatte, mußten die ſpäteren Goſchſechter
noch zweimal blutig von neuem erobern, ehe Preußen des
Beſitzes froh werden konnte, aber der vreußiſche Goeiſt, zu
dem er in 46fähriger Regentenarbeit ſeine oftmals miß-
mutigen Untertanen erzogen hatte, erwies ſich ols unver-
wundhor. Preußen iſt durch ſeine großen Schicfſale im
19. Jahrhundert des fridericigniſchen Gewandes ent
wachſen, der Staat iſt in innerer Struftur und an öußerer
Form ein anderer geworden, aber ſeine Seele iſt fridericia-
niſch geblieben: ſein nationaler Charakter der ſich den
ſchwerſten Stürmen gegenüber widerſtandsfähig gezeigt, der
noch aus jedem Mißgeſchick verſtärfte Willensſpannung ge
wonnen hat, der nach Jena ein Waterloo, nach Olmütz ein
Königgrätz ertrotzte, dieſen Charakter dankt Preußen ſeinem
Großen König, danft ihn ihm allein.

Der nationale Staat muß ganz auf Macht ge
gründet ſein. Friedrich gab jeder einzelnen der Ein-
richtungen ſeines Stagts gleichſam eine Spitze nach
außen Unter der fürſorgenden Aufgabe des Staates
ſtand immer hart die Forderung, daß das Volk für die
Kräfte ſeines Staates zu ſorgen hat. Das ganze Staats
leben ward eingeſtellt auf die Erwartung der kommenden
äußeren Kraftproben Wie des Königs ganzes Leben
dem Staaate gehörte, ſo ſolſte ſich der Untertan bewußt
bleiben, daß der Staat ein Recht auf ihn hatte Nach
dem ſiebenjährigen Hriege war der Nreuße zum Stagots-
bürger geworden, nicht im modernen Sinne politiſcher An
ſprüche, ſondern im Sinne ſtaatlichen Pflüichtge-
fühls. Und durch die Vermäblung mit dem Stagts-
gedanfon entſtand im friderieigniſchon Preußen inmiften
einer Welt der Sentimentalitäten- und Schwärmereien en
eigener, hartgehämmerter Menſchenſchlag, den Edelleute,

den Verluſt ihrer jungen

eingepflanzten

Bürger und Handarbeiter, ein jeder auf ſeine beſondere
Weiſe, vertrat und zu vertreten ſuchte und deſſen ideale
Verkörperung der alte König ſelbſt war Der Preuße
hatte den Sinn des Staates erfaßt, hatte an den Staat
glauben gelernt. Er ſah größere allgemeine Aufgaben,
deren Verwirklichung keinen egoiſtiſchen Wunſch erfüllten.
Er gewann ſeine Pflicht und ſeine preußiſchpatriotiſche
Liebe. Gewiß hat es das ewige Auf und Nieder geiſtiger
Strömungen mit ſich gebracht, daß der neue preußiſche
Geiſt bald die Maſſe erfaßte, bald nur von einer Minder-
heit bewußter Männer durch ermüdete Zeiten getragen
wurde. Aber abſterben hat dieſer preußiſche Staatsidealis-
mus niemlas können. Soweit unſere Quelle.

Jm Reiche wird über die kernfeſte Eigenart Preußens
bisweilen ſehr von oben herab abgeurteilt; demokratiſcher
Unitarismus hat ſich ſogar angemaßt, dem Reichstage die
Rolle eines unitariſchen Konvents zuzuerteilen, indem
dieſer in die verfaſſungsmäßige Selbſtändigkeit der Einzel-
ſtaaten dreiſt hereingreifen ſollte. Hat doch ſogar der
nationalliberale Abg. Baſſermann zu der ungehörigen
Aeußerung ſich verſtiegen: „Auch der Reichstag wird nicht
daran vorbeikommen, zu unterſuchen, ob der führende
Bundesſtaat Preußen berechtigteren Forderungen auf
Moderniſierung des Wahlrechts Rechnung trägt.“ Die
Sozialdemokraten und ihre freiſinnigen Handlſanger haben
das Konventsgelüſten gegenüber den Bundesſtaaten noch
viel ſchärfer ausgedrückt. Man könnte den Unitariaren
mildernde Umſtände zubilligen, wenn die Regierung
Preußens oder eines beſiebigen anderen Bundesſtaates je-
mals die echte des Einheitsſtaotes zu ſchmälern unter-
nommen hätte oder wenn ein ſtorkes deutſches Notiongſ-
gefiihl durch den preußiſchen Stagtsgedanfen verdunkfelt
würde. Weder das eine noch das andere iſt aber der Fall,
vielmehr iſt lediglich der fortſchreitende Prozeß der Demo-
kratiſierung und RPadifaliſierung an ſolchen Noröäßen, bei
denen der Reichstag zur Overationsboſis herhalten mitß,
ſchuld. Am dentlichſten hat der greiſe Bebef auf dem
Parteitag in Magdeburg die Endziele dieſes Mdernis-
mus“ in den Worten angedeutet: „Der vreußiſcho Staat
iſt ein eigenes Ding. Preußen iſt einzig in der Welt. Es
gibt keinen zweiten vreußiſchon Stgot. Wenn wir einmal
en preußiſchen Staat erobert haben, dann haben wir
alles.“

Die Bollwerfe der feſtgefügten vreußiſchon Stagts-
macht werden der roten Fſut noch ſange ſtand halten. wenn

im Peiche di iſ dorſtßude J in erauft wen e e t n nialminiſter Lebrun.ſein Expoſs fort, das er als Berichterſtatter derweggeſpült haben wird.
dentſchen Boritf. der ihm von ſeinen großen Hönigen
überkommen, nicht abweiſen ohne ſich ſelhſt untrent zu wer
den. Solſte es einmal onders fommen, ſo wird moncher
dentt ſche Pofriot hongen Herzens eine Troge ſtoſton b
derjenigen des ſchwöbiſchon Bänerſeins beim Tode DTried-
richs des Großen: „Wer wird nun die Welt regieren?“

Zu den Stichwahlen.
Die internationalen Sozialdemokraten.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt zu den Stich-
wahlen: Der „Vorwärts“ veröffentlicht eine ganze Spalte
von Glickwünſchen der internationalen Sozialdemokratie.
Sie hofft, daß die Sozialdemokraten ihren Sieg bei den
Stichwahlen noch vervollſtändigen werden. Der Sieg des
Sozialismus in Deutſchland iſt auch der Sieg der inter-
nationalen Sozialdemokratie. Dieſe Glückwünſche zeigen
mit aller Deutlichkeit die Kluft zwiſchen den nationalen
Parteien und den Sozialiſten. Der deutſche Reichstag iſt
die Vertretung des deutſchen Volkes. Die Sozialdemokratie
aber macht ihn zum Tummelplatz ihrer internationalen
Jntereſſen. Welcher bürgerliche Wähler will ihr dabei be-
hilflich ſein?

Eine offiziöſe Stimme aus Württemberg.
Der württembergiſche amtliche „Staatsanzeiger“ richtet

unter dem 15. Januar eine Mahnung an die bürgerlichen
Parteien, ſich bei den Stichwahlen gegen die Sozialdemo-
kratie zuſammenzuſchließen.

Die bürgerlichen Parteien, heißt es in dem Artikel, ſollten
ſich vor Augen halten, wie die zwiſchen ihnen beſtehenden Unter-
ſchicede und Verſtimmungen an ſachlicher Bedeutung doch völlig
zurücktreten gegenüber der tiefen Kluft, die ſämtliche bürgerlichen
Parteien von der Sozialdemokratie trennt. Dieſe Kluft hat die
Sozialdemokratie ſelbſt gezogen und ſie vertieft ſie immer mehr.
Jede bürgerliche Partei iſt für die Partei des Klaſſenkampfes ein
Geaner, den ſie mit allen Mitteln bekriegt und den ſie zu ver
drängen trachtet. Wenn die Sozialdemokratie eine der bürger-
lichen Parteien unterſtützt, da geſchieht es nur, um ihre eigenen
Zwecke zu fördern, um die unterſtützte Partei von ſich abhängig
zu, machen, um ſich bei der bürgerlichen Wählerſchaft einzuniſten
und dieſe Wählerſchaft an ſich zu gewöhnen. Die Sozial
demokratie hofft, alle Parteien zu beerben und aus ihren Sitzen
zu werfen. Wen heute die Sozialdemokratie unterſtützt, dem
rückt ſie morgen zu Leibe. Wenn daher bei den bevorſtehenden
Stichwahlen eine bürgerliche Partei mit der Sozialdemokratie
Verabredungen trifft oder ſtillſchweigend mit ihr zuſammengeht,
ſo mag ſie für den Augenblick einen Erfolg für ſich ſelbſt oder
einen Triumph über einen bürgerlichen Gegner dabvontragen.

J

erſtatter Pierre Baudin. Die

Auf die Dauer aber wird ſie ſich ſelbſt geſchadet haben. Auch auf
die im neuen Reichstag zu befolgende und allein mögliche Politik
ſollten die bürgerlichen Parteien ſchon im voraus den Blick lenken.
Die Sozialdemokratie wird um ſo weniger geneigt ſein, von ihrer
intranſigenten Haltung abzugehen, als ſie ihr ihre Erfolge in
erſter Linie zuſchreibt. Wie ſtellt ſich die bürgerliche Linke, die
das in erſter Linie angeht, eine den Erwartungen ihrer eigenen
Wählerſchaft entſprechende erſprießliche Arbeit im Reichstage vor,
die ſie zu leiſten hätte im Gefolge und in Abhängigkeit von einer
übermütigen Sogzialdemokratie? Beſonders auch die Parteien
der Rechten und des Zentrums, bei denen da und dort ſchon ein
Spielen mit dem Gedanken hervorgetreten iſt, ſtatt der bürger-
lichen Linken lieber noch die Sozialdemokratie zu verſtärken,
ſollten ſich die ſchweren Bedenken und Gefahren nicht verhehlen,
die mit einer ſolchen Politik verknüpft ſind. Halten die bürger-
lichen Parteien, allen Hader zurückſtellend und auf ſelbſtſüchtige
Vorteile verzichtend, bei den Stichwahlen zuſammen, ſo erſparen
ſie ſich die unwürdige Lage, einen Feind, der ſie ſchon das
nächſte Mal noch gefahrlicher bedrohen wird, heute um Unter-
ſtützung zu bitten oder von ſich aus zu fördern, und ſie ſichern
eine friedliche, ohne Konflikte und Kataſtrophen ſich vollziehende
Arbeit im Reichstage, insbeſondere auch im Hinblick auf die
äußeren Gefahren, die das Reich bedrohen können, wie dieſer
Sommer gezeigt hat.

Der Artikel ſchließt mit dem Wunſche, daß ſich insbe-
ſondere auch in Württemberg die Parteien dieſe Erwägung
ans Herz gelegt ſein laſſen möchten.
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Die Nationalliberalen im Königreich Sachſen.
Der Vorſtand des Nationalliberalen Lan-

des vereins für das Königreich Sachſen erſucht alle
Parteiorganiſationen in den ſächſiſchen Wahlkreiſen, wo
Stichwahlen vorzunehmen ſind, für die nationalgeſinnten,

im Kampfe mit der Sozialdemokratie ſtehenden Kandidaten
entſchieden einzutreten und alles aufzubieten, um ihnen
zum Siege zu verhelfen. Danach werden die National-
liberalen in Plauen den Fortſchrittler Günther, in Frei-
berg den Konſervativen Dr. Wagner, in Oſchatz- Grimma
den Konſervativen Dr. Gieſe, in Borna den Reichs-
parteiler v. Liebert und in Bautzen den Reformer
Gräfe mit aller Kraft unterſtützen.

Das deutſch- franzöſiſche Abkommen.
Die franzöſiſche Senatskommiſſion für das deutſch-

franzöſiſche Abkommen wählte geſtern für Bourgeois und
Poincaré zum Vorſitzenden Ribot und zum Bericht-

Kommiſſion hörte
hierauf den Miniſterpräſidenten Poincar6 und den Kolo-

Miniſterpräſident Poincares ſetzte
Kom

miſſion begonnen hatte, und beſprach die Bedingungen,
unter welchen die Kommiſſion ihre Beratungen ſchnell zum
Ziele führen könnte. Jm Laufe ſeiner Ausführungen be-
merkte Poincaré, daß es nicht richtig geweſen ſei, die Unter-
handlungen mit Deutſchland über ein Konſortium und di
Kongoeiſenbahn abzubrechen.

Ribot ſprach ſeinen Kollegen bei der Uebernahme des
Präſidiums der Kommiſſion für ſeine Wahl ſeinen Dank
aus und verſicherte, er würde ſich alle Mühe geben, daß die
Arbeiten der Kommiſſion ſo bald wie möglich zu Ende ge-
führt würden. Der Kolonialminiſter Lebrun gab in
ſeinen Ausführungen, die den größten Teil der Sitzung in
Anſpruch nahmen, Aufklärungen über verſchiedene Teile
der abgetretenen oder ausgetauſchten Gebiete.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die innerpolitiſche Lage in der Türkei.

Aus Konſtantinopel wird uns unter dem 15. Januar
2 Uhr nachmittags, gemeldet: Jm Senat iſt ſoeben ein
Reſkript, durch das die Senatoren aufgefordert werden,
ſich für die Auflöſung der Kammer auszuſprechen,
verleſen worden.

Dei türkiſche Deputiertenkammer hatte
geſtern eine kurze Sitzung, in der über das Rekrutierungs-
geſetz beraten wurde.

Eine ſpäter noch aus Konſtantinopel einlaufende Mel-
dung berichtet über die Sitzung des Senats wie folgt: Jn
der Sitzung des Senats waren die Tribünen dicht beſetzt;
auch viele Deputierte waren anveſend. Das Reſkript des
Sultans wurde feierlich von dem erſten Adjutanten des
Sultans dem Präſidenten überreicht, der es ſofort verlas.
Es hat folgenden Wortlaut:

Da ich in die Notwendigkeit verſetzt bin, die Kammer
unter der Bedingung aufzulöſen, daß die neue Kammer
in drei Monaten gewählt und zuſammenberufen wird, erwarte

ich gemäß Artikel 7 der Verfaſſung, daß Sie ein günſtiges Gut-
achten abgeben werden.

Der Präſident erklärte, daß die von der Deputiertenkammer
abgelehnten Geſetzentwürfe in der Regel nicht an den Senat gelangten; aber es beſtehe eine Ausnahme gerade bei Artikel 35,

der im Falle eines Konfliktes zwiſchen Kammer und Kabinett
fordere, daß der Senat wegen Auflöſung der Kammer befragt
werde, wenn die Kammer nach Demiſſion des Kabinetts den
Vorſchlag der Regierung dreimal ablehne. Der Sultan ſei daß
wahre Haupt der exekutiven und legislativen Gewalt. Sein Heſchlage mit dem ſeiner Untertanen zuſammen für das Wohl de



gandes. Da man nicht wiſſe, was aus der Auflöſung der
ammer folgen könne, wünſche der Sultan die Verantwortung

mit dem Senat zu teilen. r Präſident fuhr fort:
Das Jrade des Sultans kann nicht an eine Kommiüberwieſen werden, aber, da der Senat Jene viele Seht
von den Beratungen hat, die die Kammer etwa zwan ig Tage in
Anſpruch nahmen, überweiſe ich die ganze Angelegenheit an eine
Kommiſſion, die die verſchiedenen Phaſen der Frage prüfen ſoll.

Mehrere Senatoren ſtellten darauf den Antrag, in geheimer
Sitzung weiter zu beraten. Der Präſident forderte das Publikum
auf, die Galerien zu verlaſſen. Dem widerſprach Marſchall Fuad
und verlangte energiſch Oeffentlichkeit der Beratungen, damit die
öffentliche Meinung aufgeklärt werde. Der Evkafminiſter be-

n a r i eine e ans über die Notu uſſes der Oeffentlichkeit gehei ichgehen. Darauf wurden die Grete re azpenm vor ſicy
Soviel über die Geheimſitzung des Senats be

kannt geworden iſt, beſchloß der Senat nach kurzer Be
ratung mit 38 gegen 6 Stimmen, die Oeffentlichkeit aus-
zuſchließen, jedoch die Miniſter zuzulaſſen, die auch außer
dem immer noch durch Krankheit behinderten Großweſir
der Sitzung beiwohnten. Die Diskuſſion über die Frage,
ob die Angelegenheit einer Kommiſſion überwieſen werden
ſolle, war ſehr lebhaft. Der Unterrichtsminiſter ſprach ſich,
wie verlautet, im Namen der Regierung dagegen aus. Der
Senat beſchloß jedoch Ueberweiſung an eine beſondere Kom
miſſion, die unterſuchen ſoll, ob Artikel 35 in dem Konflikt
zwiſchen Kammer und Kabinett immer vollſtändig befolgt
worden iſt.

Die Revolution in China.
Die an der transſibiriſchen Eiſenbahn gelegene man

dſchuriſche Stadt Chailar iſt geſtern von bewaffneten
Mongolen beſetzt worden. Die chineſiſche Garniſon und die
chineſiſchen Behörden ſind in die ruſſiſche Anſiedlung ge
flüchtet. Die Mongolen haben neue Behörden einge
ſetzt und ihre Unabhängigkeit erklärt.

Aus Schanghai ſind Telegramme in Peking einge
getroffen, nach denen drei Kreuzer und drei Transportſchifo

t mit drei Bataillonen republikaniſcher JnſDiterie und elf
J Geſchützen am 15. er. von Schanghai nach Tſchifu abge

gangen ſind. Weitere Truppen ſollen im Laufe der Woche
folgen. Nach weiteren Berichten befindet ſich ſiebzig Meilen
ſüdlich von Sutſchaufu an der Bahn Tientſin--Nanking
eine ſtarke revolutionäre Truppenmacht.

Weiter meldet „Reuter“ aus Peking: Eine Rettungs
abteilung mit 19 engliſchen und 13 ſchwediſchen Miſſionaren
aus Sianfu, der Hauptſtadt von Schenſi, iſt in Honanfu

i Die Provinz Schenſi befindetſich in vollſtändigem Aufruhr. Viele
Städte ſind geplündert und verlaſſen. Die
Niedermetzelung von 10000 Mandſchus wird
beſtätigt.

Deutſches Reich.
Kaiſer und Kanzler. Der Kaiſer hörte am Sonntag

mittag im königlichen Schloſſe zu Berlin den Vortrag des
Reichskanzlers von Bethmann Hollweag und geſtern
vormittag den des Chefs des Zivilkabinetts Wirkl. Geh. Rats
von Valentini. Später folgte der Monarch einer Einladung
des Reichskanzlers zum Frühſtück.

Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe brachte geſtern der
Finanzminiſter den Etat ein. Das Herrenhaus wählte

n zu ſeinem Präſidenten den früheren Hausminiſter Exzellenz
von Wedel-Piesdorf, das Abgeordnetenhaus den Frei

Die V zepräſidenten in beiden Häuſern

eingetroffen.

n herrn v. Erffa.wurden wiedergewählt. (Vergl. den Parlamentsbericht.)
Der Waſſergeſetzentwurf. Dem Abgeordnetenhauſe iſt

m der Entwurf eines Waſſerge etzes zugegangen.
Jnterpellationen und Anträge an das preußiſche Ab-

n geordnetenhaus. Jm Abgeordnetenhauſe iſt eine Jnter-
n pellation der Abgg. Dr. Schifferer (Hohenwarte), Tönnies
n und Dr. Görcke (natlib.) eingegangen

„Was gedenkt die Königliche Staatsregierung zu tun, um in
Zukunft die ſchweren Schäden hintanzuhalten, welche ſich bei der
Bekämpfung der Maul- und Klauenſeuche für die Land-
wirtſchaft und den Handel an der Weſtküſte Schleswig-Holſteins
aus der Viehſeuchengeſetzgebung und den angeordneten Ver-
waltungsmaßregeln ergeben

Dem Abgeordnetenhauſe iſt ferner ein Antrag Dr. von
Campe und Genoſſen (natlib.) zugegangen, die König-
liche Staatsregierung zu erſuchen:

„im Jntereſſe des Volks ſchulweſens Einrich-
tungen zu treffen, durch welche Volksſchullehrern und -Lehre-
rinnen eine beſſere Möglichkeit zu einer wiſſenſchaftlichen Fort-
bildung an preußiſchen Univerſitäten zum Zweck der Vorbe-
reitung auf den Dienſt an Mittelſchulen, ferner in der Leitung
n oltoſchulen, in der Lehrerbildung und Schulaufſicht gewährt
wird.“

Ferner iſt ein Antrag Dr. Schröder Kaſſel und
Witzmann (natlib.) eingegangen, die Königliche Staats
regierung zu erſuchen:

„noch im Laufe dieſer Seſſion einen Geſetzentwurf vorzu-
legen, welcher eine prozentuale Erhöhung a) der Pen-
ſionen der vor dem 1. April 1908 in den Ruheſtand getretenen

n Staatsbeamten, Lehrer und Lehrerinnen, ſowie b) der Re-
liktenbezüge der Witwen und Waiſen von ſolchen
Staatsbeamten und Lehrern vorſieht.“

Weiter iſt ein Antrag Schiffer-Magdeburg, Dr. Hachen
l berg und Genoſſen eingegangen:
h „Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, dem Entwurf

eines Geſetzes über die Befreiung der Diſſidenten-
kinder vom Religionsunterricht die verfaſſungs-
mäßige Zuſtimmung zu erteilen.

Ferner iſt ein Antrag Dr. SchröderKaſſel und Genoſſen
z eingegangen, die Königliche Staatsregierung zu erſuchen:

bei den verbündeten Regierungen dahin zu wirken, daß dem
Reichstag ein Geſetzentwurf betreffend die Regelung des

d Submiſſionsweſens im deutſchen Reiche vorgelegt werde.
m Ein Antrag des Abg. Fritſch und Gen. iſt einge-

gangen, die Königliche Staatsregierung zu erſuchen:
den gemäß Artikel

e e

e
e

einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch
d 98 der preußiſchen Verfaſſungsurkunde vom 31. Januar 1850 die

Verhältniſſe der nicht zum Richterſtand gehörendenStaatsbeamten einbeitlich und dem veränderten Zeitver-

hältniſſen entſprechend geregelt werden.
Ein Antrag des Abg. Fritſch, der von Abgeordneten

der nationalliberalen Partei unterſtützt wird, iſt einge
gangen, die Königliche Staatsregierung zu erſuchen:

dem Landtage einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch den die
Beſtimmung des Geſetzes vom 21. Juli 1852 betreffennd die
Dienſtvergehen der nichtrichterlichen Beamten über die Zu

a

e

läſſigkeit von Arreſtſtrafen gegen untere Beamte auf-
gehoben wird. m

e e

h

T
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Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 15. Januar 1912,
Am Regierungstiſche Finanzminiſter Dr. Lentze und Handels

miniſter Sydow.
Präſident v. Kröcher eröffnete um 114 Uhr die Sitzung mit

einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer, in das das Haus begeiſtert
einſtimmte.

Das Wort nahm darauf Finanzminiſter Dr. Lentze zur Ein
bringung des Etats für 1912: Entſprechend den wiederholt gel
tend gemachten Wünſchen habe ich in dieſem Jahre zum erſten
Male die wichtigſten Teile des Etatsvoranſchlages veröffentlicht,
um Ihnen einen überblick über den Staatshaushalt zu geben.
In dieſem Etat iſt der Ausgleichsfonds zum erſten Male in die
Erſcheinung getreten. Die königliche Staatsregierung kam mit
dem Landtage darin überein, daß nur noch ein verhältnis
mäßiger Betrag der Eiſenbahnüberſchüſſe für allgemeine Staats
zwecke verwendet werden ſollte. Der Ausgleichsfonds wird aus
zwei Quellen geſpeiſt; einmal aus den üÜberſchüſſen des geſamten
Staatshaushalts und dann aus den Zuwendungen aus dem Etat
der Eiſenbahnverwaltung. Die Erfahrung hat gelehrt, daß der
Ausgleichsfonds nicht bloß ein gangbarer Weg iſt, ſondern auch
tatſächlich zum Ziele führt. Trotzdem ließ ſich allerdings für das
Jahr 1910 ein Fehlbetrag nicht vermeiden. Während der Etat
für 1911 mit einem Fehlbetrage von 29,9 Millionen und einer
Uberweiſung von 32,5 Millionen an den Ausgleichsfonds ab
ſchließt, läßt doch das Ergebnis der bisherigen neun Monate,
ſoweit es feſtgeſtellt werden konnte, darauf ſchließen, daß ſich der
Fehlbetrag auf 6 Millionen verringern wird und außerdem an
den Ausgleichsfonds die hohe Summe von 110 Millionen abge
führt werden kann. Die große Mehreinnahme der Eiſenbahn
verwaltung iſt auf außerordentliche Verhältniſſe des vergange-
nen Jahres zurückzuführen. Infolge der monatelangen Dürre
waren die Waſſerſtraßen verſiegt und große Gütermengen, welche
bis dahin zu Waſſer befördert waren, mußten mit Hilfe der
Eiſenbahnen weite Strecken über Land befördert werden. Die
Eiſenbahnverwaltung hat für Düngemittel, Gemliſe und Kar
toffeln ermäßigte Tarife eintreten laſſen. Bei den Kartoffel-
preiſen iſt infolge der Tarifherabſetzungen wieder eine normale
Höhe herbeigeführt worden. Handel und Induſtrie haben aller
dings mit Ausnahme der Textilinduſtrie und der Baumwoll
induſtrie die auf ſie geſetzten Hoffnungen erfüllt, wobei auch die
ſogenannte ſchwere Induſtrie ſehr weſentlich zur Feſtigung der
wirtſchaftlichen Lage beigetragen hat.

Der Etat für 1912 iſt in der Annahme aufgeſtellt, daß bie
wirtſchaftliche Lage auch weiterhin befriedigend ſein werde. Es
iſt aber das Programm beobachtet worden, daß bei der Schätzung
der Einnahmen vorſichtig vorgegangen und in den Ausgaben die
äußerſte Zurückhaltung beobachtet wurde. Der Etat ſchließt in
Einnahmen und Ausgaben ab mit einem Betrage von 4371 Mil-
lionen. Er weiſt allerdings noch ein Defizit von 19 Millionen
auf, ſeit dem vorigen Jahre bedeutet das aber eine Verbeſſerung
um rund 11 Millionen. Dagegen konnten für den Ausgleichs-
fonds 57,4 Millionen eingeſtellt werden. Defizit und Rücklagen,
gegeneinander aufgerechnet, ergeben daher einen Reinüberſchuß
von 38 Millionen Mark. Der Abſchluß des Jahres 1911 läßt es
aber noch weiterhin berechtigt erſcheinen, daß das Defizit von
19 Millionen Mark ſich noch weiter verringern wird. Bei der
Domänenverwaltung wird Wert auf die weitere Erſchließung der
oſtfrieſiſchen Moore gelegt, wofür 247 000 Mark mehr in den
Etat eingeſtellt wurden. Bei der Lotterieverwaltung iſt das in
der Offentlichkeit ſo ſehr angegriffene Mitſpielen der Freiloſe
für die Staatskaſſe beſeitigt worden. Die direkten Steuern, die
indirekten Steuern und die Zölle weiſen eine erfreuliche Steige-
rung auf. Die Jhnen heute zugehenden Steuergeſetze, die erſt
1913 in Kraft treten ſollen, kommen jedoch in dieſem Etat noch
nicht zur Erſcheinung. Die Eiſenbahneinnahmen zeigen ſeit 1909
eine ſtändig wachſende Tendenz. Die Arbeiter der Eiſenbahn
verwaltung haben im laufenden Jahre 1911 namhafte Lohnauf-
beſſerungen erhalten, und im neuen Etat ſind über 6000 neue
etatsmäßige Stellen vorgeſehen. Ferner iſt eine ganz erhebliche
Verſtärkung des Fuhrparks an Perſonen- und Giüiterzugsloko-
motiven, Perſonen-, Güter- und Gepäckwagen, ſowie der weitere
Ausbau von Bahnhöfen in Ausſicht genommen. Das ſtatiſtiſche
Eiſenbahnanlagekapital beträgt jetzt 7799 Millionen, hat alſo wie
derum um 335 Millionen zugenommen. Die bei der Einbringung
des Etats 1911 ausgeſprochene Hoffnung, daß es in dieſem
Jahre vielleicht gelingen werde, ohne die Aufnahme einer An-
leihe auszukommen, hat ſich erfüllt; der Bedarf konnte gedeckt
werden aus den fſteigenden Einnahmen, aus den Steuern und den
Betriebsverwaltungen. Ob der mit der Vermeidung der Be-
gebung neuer Anleihen erſtrebte Zweck, den Kurs der Staats-
anleihen zu heben, erreicht wird, ſteht dahin. Für die Be-
urteilung der Frage, ob ein Staatsweſen ſtark belaſtet iſt oder
nicht, kommt vor allem in Betracht das Verhältnis der Schulden,
die für werbende, und derer, die für nichtwerbende Zwecke ge
macht werden. Da ſteht Preußen außerordentlich günſtig da.
Von den 9,4 Milliarden entfallen allein 7,2 auf Eiſenbahn
ſchulden, und nur 2 Milliarden auf nichtwerbende Zwecke; davon
kommen aber 1,6 auch noch auf Ausgaben für Anſiedlungen,

„Waſſerbauten, Kleinbahnen, Kleinwohnungen und Güterankäufe
in Poſen und Weſtpreußen. Jnbezug auf den Etat der allge
meinen Finanzverwaltung möchte ich der Hoffnung Ausdruck
geben, daß es immer mehr gelingen möge, die Schwankungen
zwiſchen den gedeckten und ungedeckten Matrikularbeiträgen zu
beſeitigen. Dazu iſt durch die Regelung im Reiche ein guter An
fang gemacht worden. Der Miniſter ſchloß: Das Defizit hätte
ſich ſpielend beſeitigen laſſen, wenn wir die Eiſenbahnüberſchüſſe
hätten frei heranziehen können. Der Ausgleichsfonds iſt aber
unentbehrlich, trotzdem ſinkt das Defizit in erfreulicher Weiſe
immer mehr und der Anleihebedarf wird geringer. Unſere
Finanzen ſind ſo geſund, daß ſie auch im kommenden Jahre jeder
Erſchütterung ſtandhalten werden. (Lebhafter Beifall.)

Damit war die Tagesordnung erſchöpft.
Präſident v. Kröcher beraumte die nächſte Sitzung auf heute

nachmittag 5 Uhr an mit der Tagesordnung: Wahl des Präſi
denten, der beiden Vizepräſidenten und der Schriftführer, und
erklärte, daß er zu ſeinem Bedauern nicht in der Lage ſei, eine
etwa auf ihn fallende Wahl zum Präſidenten anzunehmen.
(Lebhafte Nufe des Bedauerns.) Der Präſident ſchloß: Die vier-
zehn Jahre, die ich an der Spitze dieſes Hauſes habe ſtehen
dürfen, werden ſtets für mich zu den erfreulichen Erinnerungen
meines an ſolchen überreichen Lebens zählen. (Lebhafter
Beifall.)

t Schluß 21 Uhr.Zweite Sitzung vom 15. Januar 1912,
Am Regierungstiſche Unterſtaatsſekretär Wahnſchaffe.
Der bisherige Präſident v. Kröcher eröffnete die Sitzung um

S Uhr 17 Minuten.
Zunächſt wurde das Andenken der ſeit der letzten Tagung

verſtorbenen Mitglieder des Hauſes durch Erheben von den
Sitzen geehrt.

Auf der Tagesordnung ſtand die Wahl des Präſidiums und
der Schriftführer. Die Wahl des Präſidenten erfolgt durch
Abgabe von Stimmzetteln.

Bei der Wahl des erſten Präſidenten wurden 356 Stimmen
abgegeben; davon entfielen auf Frhrn. v. Erffa (Konſ.) 347, die
übrigen waren zerſplittert. Frhr. v. Erffa nahm die Wahl dan
kend an.

Sodann wurden per Akklamation die Abgeordneten Dr. Porſch
(Ztr.) zum erſten und Dr. Krauſe (Natl.) zum zweiten Vize-
präſidenten wiedergewählt.

Die Schriftführer der vorigen Seſſion wurden durch Zuruf
wiedergewählt.

Der Präſident erbat und erhielt die Ermächtigung, dem Kaiſer
die Glückwünſche des Hauſes zu ſeinem Geburtstage zu über
mitteln.

Damit war die Tagesordnung erſchöpft.
Nächſte Sitzung Dienstag, 30. Januar, 12 Uhr: Etatsberatung.

Schluß 610 Uhr.

Herrenhaus.
Sitzung vom 15. Januar 1912.

Am Regierungstiſche Juſtizminiſter Beſeler, Miniſter des In
nern v. Dallwitz und Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schor
lemer-Lieſer.

Frhr. v. Manteuffel eröffnete als Präſident der vorange-
gangenen Seſſion um 31 Uhr die Sitzung mit einem Hoch auf
den Kaiſer und König.

Dem Hauſe iſt von ſeinem Mitgliede Fürſten Dodo v. Jnn-
und Knyphauſen die Büſte ſeines Vaters, des früheren Präſiden-
ten Fürſten zu Jnn- und Knyphauſen, zum Geſchenk für ben
Sitzungsſaal überwieſen worden.

Der Präſident ſprach für dieſes Geſchenk namens des Hauſes
den Dank aus.

Das Haus trat hierauf in die Tagesordnung ein: Wahk der
Präſidenten und der Schriftführer.

Hauſes, Herrn v. Wedel-Piesdorf, durch Akklamation zu wählen,
Dieſer Vorſchlag wurde einſtimmig angenommen.
Staatsminiſter v. Wedel-Piesdorf nahm die Wahl dankend

an und führte aus: Von dem Präſidenten eines Parlaments
verlangt man, daß er ſeines Amtes unparteiiſch walte. Jch werde
ſelbſtverſtändlich bemüht ſein, dieſem Erfordernis zu genügen.
Insbeſondere werde ich auch gleich meinen Herren Amtsvor-
gängern bemüht ſein, dieſem Hohen Hauſe diejenige Wirkſam
keit zu verſchaffen (lebhafter Beifall), die dem Geiſte der Ver
faſſung entſpricht. (Lebhafter Beifall.) Redner ſprach dann

nahm das Präſidium.
Auf Vorſchlag des Grafen Botho zu Eulenburg wurden durch

Akklamation die bisherigen Vizepräſidenten v. Becker und Frhr.
v. Landsberg-Steinfurt wiedergewählt; desgleichen die bis-

Graf v. Hutten-Czapski, Dr. Johanſſen,Dr. v. Burgsdorff,
Veltmann und Grafv. Klitzing, Graf v. Seidlitz-Sandreczki,

v. Wedel-Gödens.
Nächſte Sitzung Dienstag 12 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen.

Schluß 334 Uhr.

Ausland.
Spaniens Anſprüche in Marokko.

Nach dem Madrider Blatte „ABC“ beanſprucht Spanien
in Marokko die vollſtändige Souveränität ſowohl in der Nord-,
wie in der Südzone, die ohne Einmiſchung des Sultans oder
einer anderen Macht von Spanien annektiert werden ſollen.

Die Revolution in Paraguany.
Die Revolutionsführer in Paraguay erklärten, wenn

ſie ſiegreich wären, würden ſie alle von der gegenwärtigen
noch in der Hauptſtadt belagerten Regierung abgeſchloſſenen
finanziellen Abkommen als nichtig betrachten.

Blätter in Buenos Aires veröffentlichen Telegramme
aus Aſuncion, nach denen ſich die Führer der Revolutio-
näre unter Mithilfe der Polizei der Perſon des Prä-
ſidenten der Republik Paraguay, Rajas, bemäch-
tigt und ihn zur Abdankung gezwungen haben. Die
Truppen der Garniſon Aſuncion hätten ſich neutral ver-
halten. Die Stadt ſelbſt ſei ruhig. Die revolutionäre
Junta beabſichtige, ſofort den Kongreß einzuberufen, der
einen neuen Präſidenten wählen ſolle.

Der ſchwediſche Reichstag iſt
ſammengetreten.

Die Kabinettsbildung in Spanien. Wie aus
Madrid beſtätigt wird. hat Canalejas das Kabinett
mit den bisherigen Miniſtern gebildet.

Aus Nah und FHern.
Die deutſche Kolonie in Brüſſel hat am Sonnabend mit deut

ſchen Aerzten eine deutſche Poliklinik eröffnet, die ſich
ſpäter zu einem deutſchen Hoſpital auswachſen ſoll.

Das Hochwaſſer in Paris. Die Seine fährt fort zu ſteigen
und erreichte an der Pont Royal 5,35 Meter Pegelhöhe. Die
Stadtverwaltung läßt alle Vorbereitungen für das Hoch-
waſſer treffen, d. h. für die Verblendung der Sielmündungen
in die Seine, für die raſche Zumauerung der Bogenöffnungen der
Untergrundſtrecken aller die Seineufer entlang laufenden Bahn-
linien, die Aufſtellung von Pumpen in niedrig gelegenen Straßen,
die Herbeiſchaffung von Kähnen an den gefährdeten Stellen uſw.
Das Strombauamt glaubt indeſſen, daß dieſe Vorſichtsmaßregeln
ſich als unnötig erweiſen werden, da die Seine ihren ungefähren
Höchſtſtand erreicht haben dürfte.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 13. Januar. Reichs

P.-D. „Kronprinz“ am 13. Jan. von Antwerpen ab. P.-D. „Kom-
modore“ am 13. Jan. von Antwerpen ab. Reichs-P.-D. „Ad
miral“ am 12. von Swakopmund ab. Reichs-P.-D. „Erna Woer-
mann“ am 12. Jan. von Aden ab. Reichs-P.-D. „Feldmarſchall“
am 13. Jan. in Marſeille eingetr. P.-D. „Slawentritz“ am
13. Jan. in Marſeille eingetr. P.-D. „Somali“ 12. Jan. in
Bombah eingetr.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.

Halle a. S., 15. Januar 1912.
Vorſitzender: Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Schmidt

geſtern wieder zu-

Rimpler.
erfolgte die Verpflichtung und Ein-Zunächſt

führung der noch nicht verpflichteten Stadtvv. Bergrat

Fürſt zu Hatzfeldt beantragte, das langjährige Mitglied des

dem bisherigen Präſidenten den Dank des Hauſes aus und über

herigen acht Schriftführer, nämlich Graf v. ArnimBoitzenburg,
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Schrader und Amtmann Ahrenholz durch Bürgermeiſter
v. HolIv. Der Vorſitzende begrüßte die Neueingetretenen in
üblicher Weiſe.

Hierauf gibt der Vorſitzende ein Dankſchreiben der
Gattin des verſtorbenen Stadtälteſten Dönitz für die von der
Verſammlung zum Ausdruck gebrachte Teilnahme bekannt.
Ferner eine Einladung zur Univerſitätsfeier des
200jährigen Geburtstages Friedrichs des Großen und eine Ein
ladung zur Teilnahme am Gottesdienſt an Kaiſers
Geburtstag und zum Feſt mahl.

Sodann erfolgt die Wahl der Mitglieder zu den Depu-
tationen und Ausſchüſſen. Berichterſtatter Stadiv.
Föhring.

3. Jnſtandſetzung der Elſterbrücke in Beeſen.
Die Elſterbrücke in Beeſen und der Zufahrtsweg zu der Brücke
befinden ſich in ſchkechtem Zuſtande. Eine Inſtandſetzung ſowohl
der Brückenfahrbahn als auch des Zufahrtsweges zur Brücke iſtdringend notwendig. Während die Unterhaltung der Brücke der
Stadtgemeinde als Beſitzerin des Rittergutes Beefen allein ob
liegt, ſind zur Jnſtandhaltung des Zufahrtsweges die Stadtge
meinde Halle und die Gemeinde Beeſen gemeinſchaftlich ver
pflichtet. Letztere hat ſich bereit erklärt, die Hälfte der Wege
inſtandſetzungskoſten bis 400 Mk. zu tragen. Die Verſammlung
genehmigt, daß die Elſterbrücke und der Zufahrksweg inſtand
geſetzt und die auf die Stadtgemeinde entfallenden Koſten in
Höhe von 1600 Mk. dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds
entnommen werden. Berichterſtatter Stadtv. Reiling.

4. Regelung des Elſterufers in Beeſen und
des Grabens in Maltritzer Flur. Die Verſammlung
ſtimmt zu, daß zur Regulierung des Elſterufers bei Beeſen
weitere 455 Mk., zur Regelung des Grabens in Maltriter Flur
weitere 200 Mk. dem gemeinſchaftlichen Dispoſitivnefönds ent
nemmen werden. Für Regelung des Elſterufers wären 1910
2100 Mk. bewilligt worden. Berichterſtatter ebenfalls Stadtv.
Reiling.5. Landverkauf zu Bernbürger Sträße if. Der
Bäckermeiſter Paul Roſt will die alten Baulichkeiten auf feinem
Grundſtück Bernburger Straße 17 niederlegen ünd däfür einen
Reuban errichten. Nach der planmäßigen Fluchtlinie entfällt
eine Fläche von rund 8 Duadrakietern aus der Straße zum
Grundſtück. Roſt hat ſich bereit erklärt, das a zum Preiſe
von 75 Mk. für den Ougadratmeter zu erwerben. n
lung ſtimmt dem Verkauf zum Preiſe von 75 Mk. für den
Quadratmeter zu. Berichterſtatter Stadtb. Em me k.

6. Aenderung der Bauflüchtlinie, in der
Ladenbergſtraße. Der Privakmann Richard Schwenke hier
beantragt, für ſeine an der Nordfeite der Lädenbergſtraße be
legenen beiden Bauſtellen 3 Meter breike Vörgärten feſtzuſetzen.
Die Verſammlung ſtimmte dieſem Antrage in Aenderung eines
früheren Beſchluſſes zu. Bexichferſtakter Stadih. Ein er.

7. Die Eingabe des Mechanikers Paul Mäder um Ge-
nehmignng einer von der Baupolizei abgelehnten Es vberbrechung
für Leipziger Straße 39 wird durch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt. Berichterſtatter Stadtv. Renner.

8. Landerwerb zur Seebener Straße. Bei Er-
richtung des Neubaues Seebener, Sraße Nr. 93 ſt fluchtlinien-
planmäßig eine Fläche von rund 3 Qitadratüreter Größe von der
Bauſtelle zur Straße freigelegt worden. Der Eigentümer des
Grundſtſicks, Maurervolier Paul Mürcke, will das Land gegen eine
Entſchädigung von 18 Mark für den Quadratmeter der Stadt
gemeinde übereignen. Die Verſammlung erklärt ſich damit ein
verſtanden. Die erforderlichen Mittel ſollen dem Kap. XIII B
15 des Haushaltsplanes entnommen werden. Berichterſtatter
Stadtv. Emmer.

9. Landderkauf Spitze 3. Der Tiſchlermeiſter Franz
Lange will die alten Baulichkeiten auf dem Grundſtück Spitze
Nr. 3 niederlegen und dafür einen Neubau errichten mit Vorder-
front nach der Dreyhauptſtraße. Fluchtlinienmäßig entfällt an
dieſer Front eine rund 14 Quadratmeter große Fläche ſtädtiſchen
Landes zum Grundſtück. Lange will das Land für 90 Mark für
den Huadratmeter erwerben. Die Stadtverordneten ſtimmten zu.
Berichterſtatter Stadtv. Gieſe.

10. Nachtragsetat zum Kap. XI für das Rech-
nungsjahr 1911. An Stelle der laut Kap. XI F VII des
laufenden Etats mit 8900 Mark bedachten Naturalverpflegungs-
anſtalt tritt vom 1. Januar 1912 ab hier eine zu 34 aus Provin-
zialmitteln unterhaltene Wanderarbeitsſtätte ins Leben. Auch
iſt bereits ihr Etat für das folgende Rechnungsjahr im Kämme-
rei-Haushaltsplan von 1912 vorgeſehen. Bis zum Beginn des
neuen Rechnungsjahres fehlt aber für die veränderte Einrichtung
die etatliche Regelung. Verſammlung genehmigt daher für die
Zeit vom 1. Januar bis 31. März 1912 den ſich vollſtändig der
künftigen Feſtſtellung anſchließenden Nachtragsetat der Wander-
arbeifsſtätte und erklärt ſich damit einverſtanden, daß der ſtädti-
ſcherſeits zu tragende Teil der Ausgaben aus den Erſparniſſen
gedeckt wird, die infolge des Eingehens der Naturalverpflegungs-
anſtalt bei Kap. XI F VII des laufenden Kämmerei-Etats ge-
macht werden. Berichterſtatter Stadtv. Springer.

11. Feſtſetzung des Stadthaushaltsplanes
für 1912. Oberrealſchule. Einnahmen 80295 Mk.,
dauernde Ausgaben 222 750 Mk., einmalige Ausgaben 1020 Mk.,
mithin Zuſchuß 134 475 Mk. Wird genehmigt. Berichterſtatter
Stadtv. Dr. Herzau.

Reform Realgymnaſium: Einnahmen 38200Mark, dauernde Ausgaben 66 090 Mk., einmalige Ausgaben 4920
Mark, mithin Zuſchuß 32 810 Mk. Wird genehmigt. Bericht
erſtatter Stadtv. Dr. Herzau.

Höhere Mädchenſchule: Einnahmen 93815 Mk.,
dauernde Ausgaben 168 770 Mk., einmalige Ausgaben 1708 Mk.,
mithin Zuſchuß 76 663 Mk. Wird genehmigt. Ein Antrag des
Stadtv. Oſt erburg auf nach und nach erfolgende Beſeitigung
der Vorſchule wird abgelehnt, weil ohnehin das Beſtreben der
Schulverwaltung nach dieſer Richtung hinneigt. Berichterſtatter
Stadtv. Dr. Herzau.

Frauenſchule: Einnahmen 10 100 Mk., dauernde Aus
gaben 14 220 Mk., mithin Zuſchuß 4120 Mk. Wird genehmigt.

Berichterſtatter Stadtv. Borges.
Mittelſchulen: Einnahmen 374 270 Mk., dauernde

Ausgaben 743 800 Mk., einmalige Ausgaben 5165 Mk., mithin
Zuſchuß 374 695 Mk. Wird genehmigt. Berichterſtatter
Stadtv. Meyer.

Desinfektionsanſtalt: Einnahmen 1640 Mark,
dauernde Ausgaben 36 850 Mk., mithin Zuſchuß 35 210 Mk.
Wird genehmigt. Berichterſtatter Stadtv. Dr. Herzau.

Nah rungsmittel -Unterſuchungsamt: Ein-
nahmen 6900 Mk., dauernde Ausgaben 15 300 Mk., mithin Zu
ſchuß 8400 Mk. Wird genehmigt. Berichterſtatter Stadtv.
Dr. Herzau.

Oeffentliche Geſundheitspflege: Einnahmen
20 Mk., dauernde Ausgaben 16 450 Mk., mithin Zuſchuß 16 480
Mark. Wird genehmigt. Berichterſtatter Stadtv. Dr. Herzau.

Letzte Teleagramme.
Profeſſor Otto Liebmann F.

Jena, 16. Januar. Der ſeit Oktober v. J. in Jeng im Ruhe
e lebende Profeſſor der Philoſophie Otto Liebmann iſt ge
orben.

Ein Großkaufmann aus Magdeburg verſchwunden.
Magdeburg, 16. Januar. Mit Hinterlaſſung von

400 000 Mark Schulden iſt ein Großkaufmann verſchwunden.
Es ſollen Wechſelfälſchungen in Höhe von 300 000

Mark vorliegen. Man nimmt an,
Selbſtmord begangen hat.

Kampf zwiſchen Polizeibeamten und Arbeitern.
Remſcheid, 16. Januar. Als in der vorvorigen Nacht mehrere

Polizeibeamte eine 30 Mann ſtarke Bande oſtpreußiſcher Arbeiter
wegen Ausſchreitungen feſtnehmen wollten, gingen dieſe zum An
griff über. Die Polizeibeamten zogen blank. Es kam zu einigen
Verletzungen. Zwei der Ruheſtörer wurden verhaftet.

Der flüchtige Bankdirektor.
Hanau, 16. Januar. Der vor einiger Zeit in Amerika feſt

genommene flüchtige Direktor der in Konkurs geratenen Spar
und Darlehnskaſſe in Niedermodau, Adam, iſt nach Deutſchland
transportiert und beim Gerichtsgefängnis in Darmſtadt ein
geliefert worden.

Eine Giftmörderin.
Olmütz, 16. Januar. Vor einigen Monaten hatte ein

20jähriges Mädchen wegqn einer Erbſchaft ſeine Schweſter zu
vergiften geſucht. Dieſe hatte das vergiftete Backwerk aber den
Kindern ihrer Herrſchaft gegeben, die daran geſtorben waren.
Die Urheberin der Tat iſt geſtern zum Tode durch den Strang
verurteitl worden.

Börſen- und Handelsteil.
W. Die Gothaer Feuerverſicherungsbank auf Gegenſeitigkeit

wird ihren Verſicherten für 1911 an Ueberſchuß 70 Prozent der
eingezahlten Prämien zurückgewähren.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berltn. 5. Januar. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 209 210
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Abnahme im Januar Abnahme imMai 216,75--217,50 Abnahme im Juli 218 217,75
bis 218,50 Roggen iür 1000 kg. Jnländ, 188 bis
188 c ab Bahn. Normalg. 712 g. Jan. Abn. im Mai
196 195,75-- 196,25 Abn. im Juli 195,75-- 195,25 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 460 g. Abnahme im Januar
Abnahme im Mai 194- 193,75 Abn. im Juli bis

A. Mais für 1000kg (ohne Angabe der Provenienz),
Avn. im Juli Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,75 28,00 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 22,30
bis 24,20 Abnahme im Januar Abnahme im Mai
23,60 Abnahme im Juli Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Januar AC, Abnahme im
Mai 55,20 G.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berhin, 15. Jan.
Weizen ioko ab Bahn und frei Mühle, 209,00--210,00 im Jan.

März Abnahme im Mai bisM. Roggen loko ab Bahn und frei Wagen, 188,00 bis
188,00 Abnahme im Januar bis A, Abnahme im März Abnahme im Mai 1912

Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 180,90 188,00 A.
ſchwere do. 189,00 200,00 ruſſiſche und Donau leichte 173,00
bis 178 do. ſchwere 179 186 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ,, ſchleſ. fein 206- 216,
do. mittel 202-—205 do. gering 197--20, alter ruſſ. ſeiner
200 bis 206, mittel 196 bis 199 gering 192 bis 195
Lieferung Dez. Mai ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 184 bis 186 do. abiallender

runder 180--182 do. abfallender A.
türk. und ſeib. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 179 188 ACc., ruſſiſche do. 179 188 ſe ne
Taubenerbjen 1839 198 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loto 24,75 28,00 A. Roggenmehl v u. loko 22,30 bis
24.20 Weitzenkleie grobe 13,75 14,25 feine 13,75
bis 14,25 Roggenkleie 13,75--14,25 Bohnen bis

A. Linſen
L. Weltmarkt, Berlin, 15. Januar. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, o und Sp en.
(M igeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Mai
z 7,50, Juli 218,50. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 154,0, Mai 160,10,
Chicaao Northern J Spring, Mai 154,30, Juli 146 60. Liverpool
Red Winter Nr. 2 März 169,80. Paris Lieferungsware Januar 15,0
Budapeſt Lieferungsware April 399,30. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Ar 8 Durchſch
Qualität vordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 9 „25,
J li 95,25. Odeſſa 9 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
erliy 450 gr. Mai 193,75, Juli Mais: Berlin

Lieſerungsware Mai Newyork mixed Mai Buenoe
Arres Durchſchnitts- Qualität bordfrei

Hamburg, 5. anuar. Tägliche ausländiſche Off rten in Mark für
1000 kg einſ ließl. Facht, Zoll u. Speſen. Mitueteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Redwinter II Weſtern Okt. Nov. Hardwintern II,Dez San Chicago Golrhäien Manit. III Jan. br.
233 IV Febr. März 226 A. Apr. Mai 220 AC, V Febr. März
212X Ac, Apr Mai 205 C. Aig. Baruſo Jan. Febr. 70 kg 220
80 kg 221 Roſafé 78 kg Jan. Febr. 2244 Febr. März 223k
Aunral, Dez. Jan. 2263 Ulka 9 Pud 52,30 Jan. Febr. 229 C.
Roggen: Südruſſ. 9 Pud A. Futſergerſte: Südruſſ.
58/59 kg fällig ſchwimm. 1644 Jan. 164 AC.,
F bruar März 1644 April Juni 1608 Hafer:Nordr. 50/51 kg 3 Jan. 192 Fibr. Mai 1931 C.
La Plata 46/47 kg F br. värz 174 Mais: Mixcd Laket-
fhrt 1 3 A. Jan. März 162 C. Odeſſa ſchw. 163 64 C. Jan.
13 Donau lad. g lad. 166 März April 160 La Plata
April wiai 152 Mai Jnni 1 A.

Düngemittel.
Ragdeburg, 158. Januar. Dünge- und Futkter-

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung
Frühjahr 1912 10,10 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x
73 5 pr. J ab Magdeburg, Kalkſurickſtoff, 17--20 4 58--60 4 pr.
und 15--16 4 9,00--9, 40 4 per 50 kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſiation, aufgeſchloſſ. Pernguano 7 9x 2 8,0 A prs50 kg ab
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 9 4 9 7 8,30 .4 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 7 16,75 4 pr. frachtfrei Stanonen des
Sächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 1 4,35,
40 J 6,20 Kainit 12 26 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen.
Thomasſchlackenmehl 14 13 zu Syndikatspreſſen, Baumwollſaatmehl
55 58 8,45 Erdnußkuchenmehl 52--56 1 8,25 Seſamkuche
50--54 8,15 Mohnkuchen 49--43 Rappskuchen 45
bis 43 6,15 .A, Huhbbeſche Kokoskuchen 30 J 8,70 A, Hubbeſche
Palmkernkuchen 24--26 2 7,35 Maieölkuchenmehl 30- 34
Maizenaſntter 25--30 h 20 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 7 7,20 aromat. Schlempe 30- 3., 5 6,70
Oelſaatmehl 20--24 5,00 Fiſchfutt rmehl, zirka 60 und 15
phoeph. Kolk 12.50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl o0
05,10 KnochenPräzipitat (Futterfalk) zirka 40 11,00 bei
Wanenladnungen Frachtvarität ab Magdebnra

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Karts felmarkt- Bericht vom J n von der Prerebericht

ſtelle des D. LoR. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.

bis

daß der Verſchwundene für 50 kg in Berlin rote Daber 4,00--4,30 ander rote Sorten
3.40—3,709 Magnum bonum 3,70--4, weiße ru de 3,50 3,70.
Magdeburg: rote Daber 3,50 andere rot Sorten 3,0 3.40
Magnum bonnm 0-3,50 weiße runde 2.20--3.50. gelbfleiſchige
rote 3,40—3.50 weiße (Mühlbäuſer, Zwickauer, Thüringer Kreuz)

Leipzig: a dere rote Sorten 3,50 Magnum bonum 4,00;
weiße runde 3,90. Futter- und Brennware: Berlin: rot Daber
2,50--2,80 andere rote Sorten 2,50--2,80 we ße Sorten 2,50 bis
2,80. hin e andere ote Sorten weiß S ten

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
frei Station, in Wek. ur 50 kg. Die Fabriten ſind alphavetiſch geordnet
Flocken: Dobieſchau b. Smogulec Stat. Brachſeive 1150 (Verk
Döhlau i Oſwr. Stat. Töhlau 10,40 (bez.), Görlitz Stat. Gö litz
11,30 (bez.), Hankensbüttek Ki. Jſenbha en Stat. Haukensbüttel 9,00
(bez.), Hrinzendorf Stat. Patſchkau 12,00 (Vrk), Kujau O. Schleſ.
Stat. Kuj u 10,80 (bez.), Maldenten Stat, Maldenten 10,75 (bez
Mendenau b. Schwekatowo tat. Mendenau 11,00 (bez.), Mondſchütz
i. Schl. Stat. Wohlan 10,50 (bez.), Möſtchen b. Wutſchdorf Stat.
Wutſchdorf 11,50 (bez.). Muttrin b. Stolp i. Pom. Stat. Muttrin
10,9 (bez.), Nenmark Wenpr. Stat. Neumark 1,0 (6b z.), Praſſen
Stat. Wormen 10,00 (be;.), Rombſchin Stat. Rombſchin 10,40 (bez.),
Rondſen b, Graudenz Stat. Miſchke 10,25 (b z.), Sembten Kr. Guben
Stat. Coſchen 11,00 (bez.), Winnagoa b. Miloslaw Stat. Miloslaw
12,00 (Käuſ.), W erms'eide b. Stolzenberg Siat. Landeberg a. W.
11750 (Käuf.). Schnitzel: Altmarin b. Fritzow Stat. Fritzow
9,00 (bez.), Bedna ken b. Döhlau i, O pr. Stat. Kroplau 10,00 (b z.),
Schmagoſei i. d. Mark Stat. Schmagorei 10,00 (bez.), Soidin Stat.
ESoldin 10,00 (bez.).

Magdeburg, 15. Januar. VPrima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieſerung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 32,25 32,75 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 15. Januar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
32,25 Mk., feuchte Stärke 17,60 Mk.

Sviritus.
Nordhauſen 15. Jannar. Brauntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 306 Ltr. 89,75--90,75 Mk., Branntwein 45 Vol. ür 100
(106 107 vLtr.) 100,259 101,25 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntwein-
ſabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert,

Hamburg. 15. Januar. Spiritus feſt, Januar 29,00 G.,
Januar-F bruar 29,00 G., Februar März 29,00 G.

Paris. 15. Januar. Spiritus matt, Januar
Februar 71,75, MaiAuauſt 71,50, Septbr.-Dezbr. 57,00.

Oele und Oelfrüchte.
Kölnu, 15. Jannar. Rüböl loko 70,00, Mai 67,00.
Hamburg, 15. Januar. Rüböl ruhig, loko verzollt 67.,00.
Aumſterdam 15. Januar. Leinöl flau (ott 43, Februar 42,

Februar April 41 MaiAnguſt 36, Septbr. Dezbr. 34
Varie. 15. Jan ar. Rüböl ruhig, Januar 73,25, Febr. 73,75,

MäczJuni 73,75, Mai- Auguſt 72,00.
Zucker.

W. Hamburg, 15. Januar. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88 7
Rendement, neue üſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
per Januar 15,15, ver März 16,40, per Mat 15,60,
ver Augun 15,70, ver Oktober 11,77 per Dezember 11,42
Tendenz: behauptet.

W. London, 15. Januar. Küben Rohzucker 88 Januar 15 ſh.
Wert ſtetig, Javazucker 96 h vron'p 15 ſh. Verkäufer ſtetig.

Kaffee
Hamburg, 15. Januar. Kaffee TerminNotierungen, (Nur für

Good average Santos.) Wiärz 62 Mai 62 G., Septbr. 62 G.
Dezember 62 G. Tendenz feſt.

Amſterdam. 15. Januar.
ruhig, loko 52.

Havre, 15. Januar. Kaffee. Good average Santos März 74
Mai 74 September 74 Dezember 741 Tendenz: ſtetig-

W. Rio de Janueiro, 13. Januar. Kaffee, Zufuhren 5000 Sack
in Rio, 22 000 Sack in Santos.

woue und Baumwoue.
BVremen, 15 Januar. Baumwolle, ſtetig. Upland middling

loko 50,50 Pfg.
Antwerpen, 15. Januar. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Jan, 40 Käufer Oktober 25 Käufer. Tendenz B. hauptet.
Liverposl, 15. Jan. Baumwolle Umſaz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz St tig.
Amerikantſch. middling Lieferungen Stetig. Per Jan. 5,25,

ver Jan. Febr. 5,265, per Febr.-März 5,27, per MärzApril 5.29 ver
April-Mai 5,31, per MaiJuni 5,33, per Juni-Juli 5,85, per Juli-
Auguſt 5,37, per Aug. Sept. 8,37, per Sept.Okt. 5,85,

Metalle.
Amſterdam, 15. Januar. Banca;inn feſt, loko 116.
Londen, 15. Jan. Blei, ſpan. 15 Lſirl., engl. 157/, Lſirl.,

190 Lſtrl., Zim 26/, Lſtrl., ChiliNupfer 62 Lſirl., Monate
637 Lſtrl.

Glasgow, 15. Januar. (ESchlußbericht.) Roheiſen ſlau.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 3 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 15. Jan. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
633 Rinder (109 Ochſen, 84 Bullen, 50 Kalben, 341 Kühe, 19 Fr'ſſer),
391 Kälber, 417 Stück Schaſvieh, 3284 Schweine zuſ. 4725 Tiere
Preiſe: Ochſen: 1. 94. II. 89. III. 82, IV. 74 A. für 50 kg
Schlachtgew. Bullen: I. 88, II. 85, III. 81, VI 76 für 50 kg
Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 91, II. 88, III. 83, IV. 78,
V. 64 c für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genähtes Jung-
vich) 74 Kälber: I. II. 67, III. 61, IV. 53 c. für 50 kg
Lebendgew. Schafe: I. 44, II. 4, III. 38 IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 62, II. 62, III. 59, IV. 56, V 55
für 50 kg Schlachtgew. Ueberſtand: 19 Rinder, davon 13 Ochſen,

71,50,

Java Kaffee, good ordinary,

2 Bullen, 2 Kühe, 2 Kalben, 2 Kälber, Schafe, 10 Schweine,
Geſchäftsgang: Rinder mittel, Kälber mittel, Schafe mittel,
Schweine mittel.

Neueſte Handels »Depeſchen.
W Rew Yort 15. Januar. Hioter Winter- Weizen ſoko 100,

ber Mai 1032/,, per Juli 998 oer Septbr. per Dezbr.
Mat ver Mai ver Juli per Sept. VWeehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 37,.

W. Chieage, 15. Jan. Weizen ver Mai 99 ver Juli 948
Mais ver Mai 64

W. Kewe9orl, 15. Jan. Petroleum Standard white in New-
Hork 7,60, do. in Philadelphio 7,60, do. in Hefined Caſes 9,10, do.
Credit Balances at Oil City 1.40.

W. NewoePort, 15. Jan. Schmalz Weſternſteam 9,70, Rohe und
Brotdere 9,90.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandebe richte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 14. Januar 1.35, 15. Januar 1.40. Grochlitz
1.18, 1. 16. Nebra Obp. 2.04, 2.00. Nebra Unpt.
1.40. 1.32. Brückenp. 0.86. 0.78. Köſen 1.00, 1.00,

Weißenfels Untp. 0.52, 0.28. Trotha 2.24, 2 18. Als-
leben 1.44, 1.56. Bernburg 0.75, 0,85. Calbe Obp.1 60, 1.56. Colbe Utv. 0.40. 4 0.60. Gri ehne 0.56. 0.76.

Serantwo rilte Für Vonttt und Feurleion Hr. 4yalther ebensteven,
für Vrovenz, Allgeweines, Börien und Handeisteil: Max Edbeling für Oert
liches: Heinrich BMierchner; Solnnredakion A. Verwerke, ſamſlig n Hane a. S.

Far unverlangt eingehende Manuſtriwie und Beiträge übernimmt die Redaktion
ke nerſet Verpflichinngen

bauk für Handel u, Industrie
Bank)

pa. mstädter Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktienkapital: 160 Milßonen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren,
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do. do. 99
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do. do. 90/94
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Opiſe4. t
do. v. 190

do. Tients. P.

Egypt. Aoleih

(usſ. Fonds u.

g. kisb. 90 a
do. ino 6l007
do. Anl. v. 87) a

do. do. 1909

do. ab 1000 a z Elekt. hochd.

Hamd. Strssb
Hann. St. V. A.
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Haidar P.nan GoſdA.
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Morrig. ör.

Mös. Ungndr.
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Danrig. Prvtb

Darmst. M.
Dessau. Idb.
Dt.-Asiat. Bk.
Ot. Ansiedlb.

do. Effekt.
do. ypoth. B.
do. Nation. B.
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DresönerBk.
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Lom. v. Diskß
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Magdeb. B. V.
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Mittelrh. Bk.
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do. LuckwW 7
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;IBreitendb. Im
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do. Linoleu
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Buderus kis.
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CGarol. d. Off.

Carishötte
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Cingeſ sehen

do. aſeten
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RKochw. Waltr
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